
Das Projekt Áldás wird unterstützt 
und gefördert durch: 

Wenn Sie noch Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an die
Projektleitungen:

Westfälische Diakonenanstalt Nazareth
Diakonische Gemeinschaft Nazareth
Reinhard Fischbach 
Kerstin Schachtsiek
Nazarethweg 5-7
33617 Bielefeld
Tel: 0521-144-4152

reinhard.fischbach@bethel.de
kerstin.schachtsiek@bethel.de
www.sarepta-nazareth.de

v. Bodelschwinghsche Anstalten Bethel ein Segen
für Mensch 
und Umwelt
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Sitz: 
Projekt Áldás

Auf 100% Recycling-Papier gedruckt.

Áldás



Áldás ist das ungarische Wort für Segen.
Seit 1995 engagieren sich Christinnen
und Christen aus Deutschland und aus
Osteuropa, um drei zentrale Ziele zu
verwirklichen:
• die Lebenslagen sozial benachteiligter 

Menschen in Ungarn und Osteuropa  
zu verbessern

• Bildungsperspektiven für die euro-
päische Diakonie zu gestalten

• die Schöpfung zu schützen und zu 
bewahren

Áldás setzt Zeichen

Durch Austauschprogramme geben sich
Studierende und Fachleute aus Ost und
West wechselseitig Einblick in ihre prakti-
schen Arbeitsfelder von Diakonie und
Kirche; etwa in die Behindertenhilfe,
Alten-, Jugend- und Gemeindearbeit.
Áldás thematisiert soziale und ökologi-
sche Nachhaltigkeit als Haltung und
Auftrag in Diakonie und Kirche.              

Inzwischen wirken
viele Akteure auf
internationaler
Ebene mit. Ein
weitgreifendes 
Geflecht aus be-
teiligten Organi-
sationen, Institutionen und engagierten
Privatleuten ist entstanden, die ökologische
und soziale Nachhaltigkeit verknüpfen mit
diakonischem Engagement.

Áldás – der Hoffnung einen
Ausdruck geben

Neben der engagierten Mithilfe der
Ehrenamtlichen ist Áldás auch auf
Spenden angewiesen. 
BLZ: 350 601 90 KD Bank Duisburg
Konto:210 166 0012
Verwendungszweck: Áldás
Bitte unterstützen Sie uns.

Die Initiative Áldás - 
Segen durch Teilen

Gemeinsam werden innovative
Ideen umgesetzt

Verständigung und Vertrauen 
im europäischen Netzwerk
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Durch Kreislaufwirt-
schaft wird tatkräfti-
ge Aufbauhilfe gelei-
stet. Freiwillige Helfer
und Helferinnen aus
unterschiedlichen

Ländern demontieren
brauchbare Baumate-
rialien aus Gebäuden
in Deutschland. 
Sie sammeln auch
Pflegehilfsmittel und
Möbel, um sie nach
Osteuropa zu trans-
portieren. 

Hier werden sie in
diakonischen Ein-
richtungen und
Kirchengemeinden
weiterverwendet. 

Wertvolle Güter
finden dadurch in
den diakonischen
Einrichtungen
Osteuropas einen
sinnvollen Einsatz. 


